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Vetreue aDVOCAT.
Als

Der Wohl Edle Veſt und Hoch Gelahrte Herr

herr
0 νν o αοοαBE—— r —m—

Iyporsy v4
Mil Wobhlb ſtalt ſer Vur—ey and e egewe engermeiſter beyder Stadte Wernigerode

Oſ.A.

Pochgrufl. ADVOCATVUS FISCI
daſelbſt

Nachdem derſelbige den io. Ockobr. 1704. gegen den Abend ſeelig ent
ſchlaffen

Den 1z. Ejusd. darauf ſeinem JuheJdammerlein in der
Erden einverleibet wurde

Zi Troſt ſeiner Betrubt- Hinterlaſſenen Frau
Wi  wen Wayſen Verwandten und

Freunde
Veorgeſtelleet

Durch

enrich eorg Neuß D.
vpyerintendenten und ſſſtorial-Rath

der Graffſchafftt Wernigerode.

Wernigerode Druckts Michael Anton Etruck.



G iſt ein koſtlch Wing um einen Ad
vocaten,Der tren und tedlich iſt: Wer Unrecht

leyden müß
And einen ſolchen hat dem iſt ſehr wohl

gerathen
Seun Er behalt ſein Recht auff einem

ſichern Jeuß.
Wie wurden wir vor VItt dem groſſen Richter ſtehen

Da Watanas der Feind mit ſeinem Wollengheer
us Vag und gkacht verklagt; wir muſten traun verge

heniWenn gSSus nicht fur uns ſelbſt Advocatus1

e Jwar.Wo wurd heut in der Welt Sinfalt und Anſchuld bleiben
Da Nntreu iſt Wewalt und Veitz den Meiſter

ſpielt?
Zie Boßheit wurde traun ihr Werck noqh arger treiben

Wenn nicht noch ubrig war der nach dem Rechte zielt.
Jal! Vtt erwecdeet nom bald hie bald da jemandend

Wer fur das Siebe gkecht und fur die Warheit ſpricht

er boſer Leute Wut' und Srevel macht zu Schanden
Der noch der Wittwin Wort und Wayſen Recht ver

ficht.
Doch ſage welche ſind diee treuen Advocaten?

Die deren weck nint iſt jn ſamlen Woldund Weld:S

Die den Sinfaltigen alllts zunn deſten rathen
Nicht ſpielen den Proceſs ins weite Verchen Nelde



Wer keiner boſen ach und Vormands ſich annimmet
Wer zwey Wartheyen nicht zugleich bedienen will

v

Ahnd wer den gieichen Stab des Rechten nnnmer krummet

ſ

Der Recht recht laſet ieyn der Recht halt fur ſein Fiel.

Der nicht Curator wird ich ſelbſten zu verſorgen
Der nicht der Wayſen Wut und Naurer an ſich bringt

Richt ſein Intreſſe ſucht nicht ſpielet im Verborgen
Der nicht ein innig Wolff wenn der Vaut ſuſſe klingt:

Der redet wie Ers weiß ders Einte nicht Recht machet

Der in der Welt nur die ſo unterdruckt verſpricht.
Nur der Clienten wohl getreulich ſpricht und wachet

Ser die Terminen nicht verſaumet im Grricht.
Der auch um ſeiner Sreu und Reduchkeiten Willen

MachRede Schimpff und Schmach auch Schaden

leyden kan
Ehnd dennoch bleibt getreu; der nicht ſich laſſet ſtillen

Surch Drauung durch Veſchenk ſtets bleibt auff rech
ter Bahn.Wer alſo lebt und thut der wird gewiß wohl bleiben

Sein Gaame wird dann auch nach inm geſegnet ſeyn
Das Gut ſo Er nachlaſſt wird nie kein Wind zerſtauben

Ss muß aut Jhindesdind und weiter hin gedenh'n.
Wann Er vor GOttes Shron dennletztlich muß erſcheinen

So ſtellt der groſſe Hirt ihn zu der rechten Hand
Fſt ſelbſt ſein Alvocat, Und nennet ihn den Seinen

Jin dem S nicht umſonſt ſein theures Blut ge
wandt.

Drauff geht das Leben  an im hohen KRimmelsWaalt
Sa kein Vreutz keine Koth ihn mehr beruhren kan/

Das uns annoch betritt in dieſem Jammerthale/
So wird der Alvöcat cht gludſeelig Mann.

Weil dem alſo was will ſie der ·raia klagen
Grau Burgemeiſte  Frau Runden

daß ihr KerrVon inr entriſſen iſt: Sie wolle vielmehr ſagen

Gadtt hab ks wohl gemucht dem gebe
Sie die Ehr.

Sie



ie werffe nun getroſt auf BOTT all Jhre orgen
Der wird der Fhrigen ſich treulich nehmen an

WVnd wie Jhm was Sie druckt iſt kund und unverborgen
So wird er immer ſenn ihr treuer Melffers-Mann.

at ſich der Seelige der Wittwen angenommen
Jſt Er der Wahſen Schild und Alvocat geweſt

Vo wird ſolch guter Schatz nun auff die Seinen kommen
Es wird ſtets jemand ſeyn der auch Sie nicht verlaßt.

Er in der Wittwen Schutz und Wayſen Gchild geweſen
Wie auch davon dit Wrob' am hellen Tage liegt:

Drum wird Nrau Wittwe Wie gewiß nach Rhm ge
neſen

Daß uber Fhrem Hauß kein Umfall nie obſiegt.
Jhr Winder die ihr nun ſteht in die Sahl der Wahfen

Seyd from̃ und furchtet GOtt bewahrt den
guten Rath

Den Euch der Vater gab; gewiß ich muß noch preiſen
Die gute KeinderZucht die Er gehalten hat:

Shr werdet wenn hr diß in Eure Mertzen ſchreibet
Was Er nac vttes Wort Euch treulich hat gelehrtJ.

Und Euch der AuttesGnad durch olauben einverleibet
Wenn Jhr die Eunden flieht: ſtets bleiben unverſehrt.

Gun VOtt vollende das un nunelbſt Euer Bater
Srau Wittwe Er er nEDiR ſey ſelbſt ihr Nann

und Rath
Er ſen Verthadiger Verſorger und Werather

Er forder eure Sach ſey Euer Adlvocat.

J—








	Der Getreue Advocat, Als Der Wohl-Edle, Best- und Hoch-Gelahrte Herr, Herr Martinus Runde, Weyland Wohl bestalt-gewesener Burgermeister beyder Städte Wernigerode Auch Hochgräffl. Advocatus Fisci daselbst, Nachdem derselbige den 10. Octobr. 1704 gegen den Abend seelig entschlaffen, Den 13. Ejusd. darauf seinem Ruhe-Kämmerlein in der Erden einverleibet wurde, Zum Trost seiner Betrübt-Hinterlassenen Frau Wittwen, Wäysen, Verwandten und Freunde
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